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            Dr. Heike Wolke           Prof. Dr. Dr. h.c. Karin Lochte
Das Alfred-Wegener-Institut (AWI), Helmholtz-Zentrum für 
Polar- und Meeresforschung, forscht fachübergreifend und 
langfristig orientiert in beiden Polarregionen und betreibt 
vergleichende Küsten- und Nordseeforschung auf höchstem 
Niveau. 
Die Veränderungen in Arktis und Antarktis, sowie an den Küs-
ten und in den Schelfmeeren stehen im Fokus der Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler des AWI. Die Schlüssel-
rolle der Polarregionen im globalen Klimasystem rechtfertigt 
den hohen Aufwand der Polarforschung, insbesondere vor 
dem Hintergrund, dass sich der anthropogen bedingte Klima-
wandel dort besonders stark auswirkt. Die Forschung des AWI 
konzentriert sich daher auf die Veränderungen des Klimas 
in der Erdgeschichte, um das komplexe Klimasystem zu ver-
stehen, auf die Erstellung von zuverlässigen Prognosen aus 
Beobachtung und Modellierung, sowie auf die Auswirkungen 
des Klimawandels auf die Biosphäre. Zu den Themen, die im 
neu entwickelten Forschungsprogramm der dritten Periode 
der Programm-orientierten Forschungsförderung Priorität 
genießen, zählen die Massenbilanz der Eisschilde und der 
Meeresspiegelanstieg, die Entwicklung des Meereises und die 
umfassende Betrachtung der Ökosysteme in den Polarregio-
nen, den Küsten und der Schelfmeere. Neben der Erwärmung 
und der Versauerung der Ozeane sind es insbesondere die an-
thropogenen Einfl üsse wie das Einbringen von Schadstoff en 
und Plastikmüll, die starke Nutzung durch Fischerei, Touris-
mus, Schiff fahrt, Windparks und vieles mehr, die enorme Aus-
wirkungen auf die Meeresorganismen, die Nahrungskette und 
das gesamte Ökosystem haben.
Die Forschungen am Alfred-Wegener-Institut belegten auch 
im vergangenen Jahr weiter fortschreitende Änderungen in 
den Polarregionen. In 2012 wurden ein neues Meereismini-
mum und sehr geringe Eisdicken in der Arktis festgestellt. 
AWI-Forschende waren mit Polarstern vor Ort und konnten 
eine überraschend schnelle Reaktion des Ökosystems bis in 
die Tiefsee nachweisen. Die stark abnehmende Meereisbe-
deckung kann auch das Winterwetter in Europa beeinfl ussen, 
wie erste Modellstudien zeigen. 
Besonderes Augenmerk richten wir auf die Massenbilanz der 
Eisschilde und den Einfl uss warmer Meeresströmungen auf 
das Schmelzen der Schelfeise. Unsere Modellierungen zei-
gen, dass das große Filchner-Ronne-Eisschelf in der Antarktis 
hiervon besonders betroff en sein kann. Daher werden größere 
Untersuchungen in dieser Region in den nächsten Jahren ge-
plant. 
Der Geschäftsbericht liefert die grundlegenden Zahlen und 
Fakten der Stiftung Alfred-Wegener-Institut für 2012.
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Am Alfred-Wegener-Institut arbeiteten im Jahr 2012 insgesamt 1060 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
gegenüber 989 Beschäftigten im Vorjahr. Somit stieg das Gesamtpersonal stetig an von 876 im Jahr 
2009 und 979 im Jahr 2010. Im Berichtszeitraum arbeiteten – bezogen auf Vollzeitäquivalente – 80 
Prozent der Beschäftigten in Bremerhaven, 11 Prozent in Potsdam, 6 Prozent auf Helgoland und 3 
Prozent auf Sylt. 
 2008 2009 2010 2011 2012
Studenten  68 93 89              82             91
Infrastrukturpersonal 157 165 165 168 236
Auszubildende 37 39 36 35 41
sonstiges wiss. Personal (Techniker) 170 178 189 196 167
Doktoranden 114 150 152 157 152
Wissenschaftler 311 314 348 351 373
Summe 857 939 979 989 1.060 
Personal Maßnahmen zur Personalentwicklung
Im Jahr 2012 besuchten 331 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter die AWI-internen Weiterbildungsangebote in den Berei-
chen Soft Skills, Sprachen und EDV. Dies war verbunden mit 
einem Freistellungsaufwand von etwa 5.560 Stunden und 
Kosten in Höhe von etwa 73.100 Euro. An den Standorten 
Potsdam, Helgoland und Sylt konnten im Vergleich zum Vor-
jahr mehr Seminare und Kurse engeboten werden, u.a. durch 
Ferntraining und Kooperationen vor Ort.
Ende 2012 gründete sich eine Arbeitsgruppe zur Nach-
wuchsförderung, die zum Ziel hat, die bereits vorhandenen 
vielfältigen Angebote und Maßnahmen von der frühkindli-
chen Förderung bis zur Nachwuchsgruppenleitung zu analy-
sieren, mit den aktuellen und künftigen Herausforderungen 
in den verschiedenen Bereichen abzugleichen und daraus 
eine konsistente Gesamtstrategie zu erarbeiten.
Weitere wichtige Einzelmaßnahmen der Personalentwick-
lung: Die Möglichkeiten zur Nutzung von Mentoring-Ange-
boten wurden durch eine Kooperation mit der Universität 
Bremen weiter ausgedehnt. Die Bemühungen um eine enge-
re Zusammenarbeit mit dem vorhandenen Dual Career-Netz-
werk Bremen-Bremerhaven-Oldenburg bzw. eine Auswei-
tung desselbigen konnten 2012 weiter intensiviert werden. 
Nachwuchsführungskräfte nutzen regelmäßig das Angebot 





unbefristetes Personal   465,9
befristetes Personal   529,1
Summe   995
davon Drittmittelfi nanziert  256,9
davon Studenten   91
davon Azubis   41
davon (nach Standorten):
Bremerhaven   80%
unbefristetes Personal   372,3
befristetes Personal   428,3
Summe   800,6
davon Drittmittelfi nanziert  201,1
davon Studenten   74
davon Azubis   35
Potsdam   11%
unbefristetes Personal   41,1
befristetes Personal   65
Summe   106,1
davon Drittmittelfi nanziert   37,2
davon Studenten   17
davon Azubis   3
Helgoland   6%
unbefristetes Personal   36,3
befristetes Personal   23,3
Summe   59,6
davon Drittmittelfi nanziert   9,3
davon Studenten   0
davon Azubis   3
Sylt   3%
unbefristetes Personal   16,2
befristetes Personal   12,5
Summe   28,7
davon Drittmittelfi nanziert   9,3
davon Studenten   0
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Geschäftszahlen
Vereinbarkeit Beruf und Familie
Aufgrund der familienbewussten Personalpolitik wurde dem 
Alfred-Wegener-Institut bereits zum dritten Mal das Zertifi -
kat zum Audit „Beruf und Familie“ verliehen. Seit mehr als 
zehn Jahren realisiert es unterschiedliche Maßnahmen zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie, wie zum Beispiel:
Œ das betriebliche Ferienprogramm (etwa 350 Teilneh-
mertage im Jahr), 
Œ die betriebseigene Kinderkrippe mit insgesamt 20 Plät-
zen, 
Œ erstmalige gemeinsame Sommerferienveranstaltung 
sowie weitere Veranstaltungen mit Kooperationspart-
nern in Bremerhaven, 
Œ Kinderbetreuung bei Tagungen, Kongressen und Dokto-
randentagen, 
Œ Hilfe für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit pfl egebe-
dürftigen Angehörigen,
Œ spezielle Hilfe bei familienrelevanten Fragen,
Œ individuelle Hilfe und Beratung für neue Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen
Beschäftigte aus allen Bereichen nutzen die Maßnahmen zur
Vereinbarkeit von Beruf und Familie auf allen Ebenen. Durch
die rege Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
wird Familienfreundlichkeit im Alfred-Wegener- Institut ge-
lebt.
Gleichstellung
Der Anteil von Frauen an den unbefristeten Wissenschaftler-
stellen lag im Jahr 2012, gleichbleibend zu den beiden Vor-
jahren, bei 24 Prozent. Nachwuchswissenschaftsstellen und 
sonstige vom Alfred-Wegener-Institut fi nanzierte Wissen-
schaftsstellen waren im Jahr 2012 zu 46 Prozent von Frauen 
besetzt. Bei den drittmittelfi nanzierten Wissenschaftlerstel-
len lag der Frauenanteil im Jahr 2012 bei 49 Prozent. Die 
Anzahl weiblicher Doktoranden liegt bei 53 Prozent, im Jahr 
2011 lag er bei 55 Prozent. Von den Auszubildenden sind 41 
Prozent weiblich.
Entwicklung des Frauenanteils
Mikroskopische Aufnahme der Qualle Nausithoe werneri. Die Quallen bilden ei-
nen Naturstoff , der Grundlage für Wirkstoff forschung und Diagnostik werden 
könnte. Links: Durchlichtmikroskop, rechts: pH-Wert-abhängige Fluoreszenz 
durch die Einfärbung mit dem Naturstoff  Ageladine A.
Technologietransfer 
Im Berichtsjahr 2012 wurde das Patentportfolio um 22 
Schutzrechte erweitert. Neun Patente wurden erteilt, dar-
unter Ersterteilungen für zwei neue Technologien. Zur Straf-
fung des Patentportfolios wurden im gleichen Zeitraum 34 
Schutzrechte aufgegeben. Ende 2012 verfügte das AWI 
über 73 Schutzrechtsfamilien mit insgesamt 317 Einzel-
schutzrechten.
Die Erlöse aus Lizenzen beliefen sich im Jahr 2012 auf etwa 
452.000 Euro. Zudem wurden im Berichtsjahr rund 810.000 
Euro Einnahmen aus F&E-Kooperationen sowie Auftragsfor-
schung erzielt. Lizenzeinnahmen und Erlöse aus Koopera-
tionen und Aufträgen fi elen damit geringer als in den sehr 
starken Vorjahren aus, was sich aus diskreten Lizenz- bzw. 
Auftragspaketen sowie der schwachen Wirtschaftslage er-
klärt. 
Im Frühjahr und Herbst 2012 wurden zwei Anträge auf För-
derung von Ausgründungsprojekten im Rahmen des Helm-
holtz-Enterprise-Fonds gestellt, welche beide bewilligt 
wurden. In dem ersten, im August 2012 begonnenen Pro-
jekt sollen die Geschäftsaussichten einer Ausgründung zur 
Produktion naturidentischer mariner Naturstoff e für Wirk-
stoff forschung und Diagnostik eruiert werden, während in 
dem zweiten Projekt ein Dienstleistungsunternehmen für 
Eismessungen und polare Dienste für umweltgerechte Akti-
vitäten in der Arktis vorbereitet werden soll. Geplanter Pro-
jektstart ist hier Mitte 2013. 
Das Jahr 2012 stand unter anderem im Zeichen intensiver 
Marketingaktivitäten, wie die AWI-Messeaktivitäten bele-
gen: März: Oceanology International (Meerestechnik); April: 
Hannover Messe (Bionischer Strukturleichtbau); Juni: HUSUM 
WindEnergy (bionische Gründungsstrukturen, ökologische 
Begleitforschung); Dezember: Arctic Technology Conference, 
Houston (Ölabbau im Eis, Meereisdienste, Walschutz).
Auch im Jahr 2012 wurden Innovationsgespräche zum Auf-
fi nden neuer AWI-Technologien sowie zur Sensibilisierung 
von Wissenschaftlern an den AWI-Standorten Bremerhaven 
und Helgoland durchgeführt. Diese wurden im Rahmen eines 
BMBF-Projektes vom Verwertungspartner engage AG eben-
so unterstützt wie diverse Marktsondierungen zur Techno-
logieverwertung. 
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Doktoranden   Infrastrukturpersonal 






















Finanzplan          
 1. IST am 31.12.2011 (Einheit: Tausend Euro)    2. PLAN 2012* (Einheit: Tausend Euro) 
 
 Bremerhaven Inselstationen Potsdam  gesamt Bremerhaven Inselstationen Potsdam  gesamt
Betrieb         
Personal 27.680 3.951 2.807 34.438 26.850 4.563 3.004 34.417
Sachmittel 50.529 5.995 2.022 58.546 44.136 5.420 1.872 51.428
Investitionen        
laufende Investitionen 11.534 1.243 770 13.547 11.615 731 748 13.094
Investitionen > 2,5 Mio € 5.420 2.355  7.775 4.085 4.680 1.000 9.765
Einnahmen 
Erlöse und Erträge -4.344 -1.062 -15 -5.421 -560 -307  -867
Rücklage    900
Gesamt 90.819 12.482 5.584 108.885 86.126 15.087 6.624 107.837
Drittmittel 18.387 982 1.206 20.575  9.000 400 600 10.000
 
*Die Abschlusszahlen liegen ab Ende Juni 2013 vor.
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Wissenschaftliche Publikationen
In den letzten fünf Jahren ist die Anzahl der ISI-notierten 
AWI-Publikationen auf 539 in 2012 kontinuierlich gestie-
gen. Mit 41 Veröff entlichungen im Jahr 2012 spielen Artikel 
aus referierten Zeitschriften, die nicht in der ISI Master Jour-
nal List aufgeführt sind, eine immer geringere Rolle.
Die offi  zielle Archivierungsdatenbank für Publikationen und 
Vorträge des Alfred-Wegener-Instituts heißt ePIC (electronic 
Publication Information Centre) und kann unter http://epic.








Anzahl wissenschaftliche Publikationen 
ISI
Non-ISI
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die auf die Entwicklung geeigneter Me-
thoden und Technologien zur Validie-
rung komplexer Satellitendaten für Fra-
gen der globalen Erdbeobachtung zielt.
Die Helmholtz-Allianz „Robotische 
Erkundung unter Extrembedingungen“ 
ROBEX als Gemeinschaftsprojekt von 
AWI, Deutschem Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt, GEOMAR, MARUM Zentrum 
für Marine Umweltwissenschaften der 
Universität Bremen sowie sechs weite-
ren Universitäten zielt auf die Nutzung 
von Synergien aus den zwei bisher un-
verbundenen Forschungsfeldern Tief-
see- und Mondforschung. Die Kombinati-
on dieser komplementären technischen 
und wissenschaftlichen Expertise wird 
substantielle Fortschritte in beiden For-
schungsgebieten ermöglichen. Das AWI 
ist an einer weiteren Helmholtz-Allianz 
zur „Fernerkundung und Dynamik des 
Erdsystems“ beteiligt und dort zustän-
dig für den Teil Kryosphäre. Es sollen in-
novative Verfahren entwickelt werden, 
um ein verbessertes Verständnis der 
globalen Umweltprozesse zu ermögli-
chen und deren Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu untersuchen. 
In der Helmholtz-Vernetzungs- und 
Rekrutierungsinitiative zur Minimierung 
von Umwelteinfl üssen der Energie-
wende fokussiert der AWI-Beitrag auf 
die Auswirkungen von Off shore Wind-
kraft-Anlagen auf die Meeresumwelt. 
Der Ausbau der Kooperation mit der Uni-
versität Bremen wird durch die Beteili-
gung am erfolgreichen Zukunftskonzept 
„Ambitioniert und agil“ der Universität 
Bremen im Rahmen der Exzellenzinitia-
tive unterstützt. Das AWI beteiligt sich 
an einer Brückenprofessur im Bereich 
Meereschemie, sowie dem Aufb au einer 
Nachwuchsgruppe im Bereich der Fern-
Kooperationen
Als weltweit anerkanntes Institut 
für Polar- und Meeresforschung arbei-
tet das Alfred-Wegener-Institut mit 
vielen nationalen und internationalen 
Partnern. Die Zusammenarbeit schaff t 
notwendige Synergien, um den großen 
Herausforderungen wie beispielsweise 
dem Klimawandel und der Komplexität 
der natürlichen Systeme und Prozesse 
in gemeinsamer Anstrengung zu begeg-
nen. Kollaboration ermöglicht außerdem 
einen effi  zienteren Einsatz von Mitteln 




schaft arbeiten das Alfred-Wegener-In-
stitut und das Helmholtz-Zentrum Ge-
esthacht zusammen im gemeinsamen 
Forschungsprogramm PACES (Polar Re-
gions and Coasts in a Changing Earth 
System). Mit dem Helmholtz-Zentrum 
für Ozeanforschung GEOMAR besteht 
eine strategische Partnerschaft, in der 
folgende Forschungsthemen gemein-
sam bearbeitet werden: Klimadynamik, 
inklusive der Entwicklung von Proxies 
und Paläoklimamodellen; Ökologie von 
Küsten- und Randmeeren; Ozeanbeob-
achtung; kontinentale Brüche und große 
magmatische Ereignisse. Neben der Pro-
grammforschung engagiert sich das AWI 
in Programm- und Zentren-übergreifen-
den Initiativen, in denen die Expertise 
verschiedener Teilbereiche der Erdsys-
tem- und Umweltforschung gebündelt 
wird, beispielsweise im Helmholtz-Ver-
bund Regionale Klimaänderungen oder 
durch Beteiligung an der Großinvestition 
ACROSS (“Advanced Remote Sensing - 
Ground Truth Demo and Test Facilities”), 
erkundung von Eismassen. Innerhalb der 
AWI-MARUM-Allianz AMAR wurden Pro-
jektskizzen für gemeinsame Arbeiten in 
drei Forschungseinheiten erarbeitet: Da-
teninformationssysteme und Pangaea; 
Ozeansystem Nordatlantik-Arktis sowie 
Unterwassertechnologien und Erdbeob-
achtungssysteme. 
In der AMAR-Forschungseinheit 
„Dateninformationssysteme“ wurde der 
Aufb au eines nationalen Helmholtz-ge-
förderten Datenportals „Deutsche Mee-
resforschung“ (MANIDA) entwickelt. 
MANIDA soll es ermöglichen, über ein 
gemeinsames Portal in einem vernetz-
ten Ansatz Daten der nationalen Mee-
resforschung zu erschließen und auf 
sie zuzugreifen - verbunden mit einem 
effi  zienten Management zur Sicherung 
eines langfristigen, nachhaltigen Be-
triebs. In der AMAR-Forschungseinheit 
„Unterwassertechnologien und Erdbe-
obachtungssysteme“ laufen Planungen 
für die Entwicklung, Ausstattung und 
den Einsatz von Unterwasserrobotern 
für Unter-Eis-Untersuchungen am Mee-
resboden, in der Wassersäule und am 
Meereis. Die vom AWI im Rahmen der 
strategischen Ausbauinvestitionen be-
antragte Forschungsinfrastruktur FRAM 
(FRontiers in Arctic marine Monitoring) 
vor Spitzbergen bietet als innovative 
Technologie vielfältige Möglichkeiten 
zur wissenschaftlich/technischen Zu-
sammenarbeit, auch mit weiteren Part-
nern zur Erforschung der Auswirkungen 
des Meereisrückganges auf das Ökosys-
tem Meer. Als Mitglied im Konsortium 
Deutsche Meeresforschung (KDM) be-
teiligen sich Wissenschaftler aktiv an 
den KDM-Aktivitäten in Brüssel, um 
beispielsweise die Programminitiative 
JPI Oceans voranzutreiben oder an Ver-
anstaltungen wie Parlamentarischen 
Abenden. Das AWI verfügt derzeit über 
50 vertraglich geregelte Wissenschafts-
kooperationen mit deutschen Universi-
täten, Hochschulen, außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen und Behör-
den. Alle Professuren am AWI sind ge-
meinsam mit der Universität Bremen, 
der Jacobs University Bremen und der 
Hochschule Bremerhaven sowie den 
Universitäten Potsdam, Kiel, Oldenburg 
und Göttingen berufen worden. Durch 
Nachwuchsgruppen, Graduiertenpro-
gramme und Wissenschaftscluster ent-
stehen neue Netzwerke oder werden 
bestehende Kontakte ausgebaut und 
immer wieder neue Wege zur Kooperati-
on und Vernetzung beschritten.
Internationale Zusammenarbeit
Im Jahr 2012 wurden acht vertrag-
lich geregelte Kooperationen mit aus-
ländischen Partnern neu abgeschlos-
sen oder verlängert, davon zwei mit 
russischen und zwei mit kanadischen 
Partnern. Als strategische Partner im 
Bereich der internationalen Kooperati-
onen sieht das AWI Kanada, Russland, 
Frankreich und Norwegen, insbeson-
dere für den Betrieb von Forschungs-
plattformen und den Zugang zu For-
schungsgebieten.
Das Jahr 2012 stand für das AWI 
besonders unter dem Zeichen einer In-
tensivierung der Zusammenarbeit mit 
kanadischen Partnern. Zahlreiche neue 
Kontakte nach Kanada wurden auf der 
Konferenz zum Internationalen Polar- 
jahr „From Knowledge to Action“ im 
April in Montreal geknüpft, an der 34 
AWI-Forschende teilnahmen. Das AWI 
hat im August 2012 gemeinsam mit 
dem GEOMAR und dem GFZ eine neue 
Kooperationsvereinbarung mit dem Ha-
lifax Marine Research Institute (HMRI) 
abgeschlossen, um im Bereich gemein-
samer ozeanographischer und meeres-
biologischer Arbeiten im Nordatlanti-
schen und Arktischen Sektor Kanadas 
enger zusammenzuarbeiten.
Am 5. Oktober 2012 wurde eine 
Kooperationsvereinbarung zwischen 
dem AWI und dem argentinischen „Na-
tional Scientifi c and Technical Rese-
arch Council“ CONICET abgeschlossen. 
Sie unterstreicht den Schwerpunkt 
der Zusammenarbeit mit Argentinien, 
unter anderem in dem erfolgreich vom 
AWI eingeworbenen Projekt IMCONet 
(Interdisciplinary Modelling of Climate 
Change in Coastal Western Antarctica 
- Network for Staff  Exchange and Trai-
ning). 
Prof. Asahiko Taira, der neue Präsi-
dent von JAMSTEC (Japan Agency for 
Marine-Earth Science and Technology), 
hat das AWI am 18. September 2012 
mit einer großen Delegation besucht. 
Für das Jahr 2013 ist ein gemeinsa-
mer Workshop zusammen mit weiteren 
deutschen Forschungseinrichtungen 
(zum Beispiel GEOMAR, MARUM) ge-
plant.
Das Jahr 2012 war zudem das 
deutsch-südafrikanische Wissenschafts-
jahr. In diesem Zusammenhang fand 
am 29. November 2012 in Kapstadt ein 
Empfang auf der Polarstern mit hoch-
karätiger politischer Beteiligung statt. 
Südafrikanische und deutsche Gäste 
aus Forschung und Politik trafen sich, 
um sich über aktuelle Fragen zum Kli-
mawandel auszutauschen und den ein-
zigen deutschen Forschungseisbrecher 
kennen zu lernen. Ebenfalls im Rahmen 
des deutsch-südafrikanischen Wissen-
schaftsjahres wurde eine gemeinsame 
Inspektion von Forschungsstationen in 


























































Geschäftsbericht 2012 Zahlen und Fakten
Land-, Flug- und Schiff sexpeditionen
Das Alfred-Wegener-Institut stellt weltweit Schiff e, Statio-
nen und Flugzeuge für die deutsche Polar- und Meeresfor-
schung zur Verfügung. Informationen über die unterstützten 
Expeditionen liefert die folgende Tabelle.
Herausragende Neuerungen im Berichtszeitraum waren 
die Fortschritte des Projektes zum Nachfolgebau des For-
schungs- und Versorgungsschiff es Polarstern und die erfolg-
reich durchgeführte Planungsphase für den Nachfolgebau 
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